
Montag, 29. Jänner Messe vom Tag
18:00 Uhr Abendmesse, anschließend Anbetung bis 19:00 Uhr

Hl. Messe f. Gatten Josef Prommegger
Hl. Messe f. Schwager Josef Ebner, v. Fam. Mayrhofer Sepp u. Gabi
Hl. Messe f. lb. Schwägerin Rosa Teufl, v. Thalhamer Resi

Dienstag, 30. Jänner Messe vom Tag
07:30 Uhr Hl. Messe, anschließend Anbetung bis 8:30 Uhr

Hl. Messe f. verst. Franz Thalhammer, v. Fam. Rohrmoser
Hl. Messe f. guter Bek. Johann Haslinger, v. Fam. Rohrmoser
Hl. Messe f. Cousin Johann Pollstätter, v. Fam. Unfried

Mittwoch, 31. Jänner Hl. Johannes Bosco
18:00 Uhr Abendmesse, anschließend Anbetung bis 19:00 Uhr

Hl. Messe f. Hermann Eichberger, v. Fam. Elshuber u. Eder
Hl. Messe f. Ernst Leidinger, v. Andreas Weyringer
Hl. Messe f. alle Armen Seelen

Donnerstag, 1. Februar Messe vom Tag
07:30 Uhr Hl. Messe, anschließend Anbetung bis 8:30 Uhr

Hl. Messe f. verst. Franz Padinger, v. Fam. Rohrmoser
Hl. Messe f. lb. Bek. Friedrich Huber, v. Fam. Rohrmoser
Hl. Messe zu Ehren des Hl. Geistes

18:00 Uhr Pfongau: Rosenkranz

Freitag,  2. Februar FEST    DARSTELLUNG DES HERRN   Lichtmess
15:00 Uhr Gebet zur Todesstunde Jesu in der Pfarrkirche

19:00 Uhr Festgottesdienst mit anschließendem Blasiussegen
Hl. Messe f. Großeltern Anna u. Ludwig Hatheuer z.St.A.
Hl. Messe f. lb. verst. Schwiegervater Johann Sommerauer z.St.A., 

v. Helga Sommerauer

Samstag,  3. Februar Hl. Ansgar, Hl. Blasius               Marien-Samstag
18:00 Uhr Anbetung, 18:30 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Vorabendmesse mit anschließendem Blasiussegen

Hl. Messe f. Gatten u. Vater Anton Vogl z.Geb., v.d. Familie
Hl. Messe f. Na. Maria Graml, v. Fam. Engl

Sonntag, 4. Februar †  5. SONNTAG IM JAHRESKREIS
08:00 Uhr Rosenkranz um geistliche und kirchliche Berufe
08:30 Uhr Pfarrgottesdienst

10:00 Uhr Hl. Messe
Hl. Messe f. Eltern Gottfried u. Christina Huber z.St.A.

Hl. Messe f. verst. Papa u. Opa Johann Sinnhuber z.Geb., v. Fam. Sepp Sinnhuber

Hl. Messe f. Maria Bernroider z.St.A., v. Fam. Lichtenberger

Hl. Messe f. Eltern Johann u. Maria Zauner z.St.A.

Hl. Messe f. verst. Eltern Johann u. Katharina Kranzinger z.Geb., v. d. Familie

11:30 Uhr Pfarrkirche: Taufe von Tobias Gstöttner

Das EWIGE LICHT brennt vom  29.  Jänner - 4. Februar 2024 

in der Pfarrkirche für Gatten Gerhard Steiner

in der Filialkirche Pfongau für verstorbene Mitbrüder des Domkapitels zu Salzburg
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Mo, 15:30 - 16:30 Uhr Pfarrsaal
Kinderchor - Canto Felice

Festgottesdienst 
gestaltet von 

Comedian Charmonists



Darstellung des Herrn – Maria Lichtmess – 2. Februar

Blasiussegen

Früher endete mit diesem Fest die Weihnachtszeit, daher werden die Krippen und weihnachtlicher Schmuck

vielfach noch in unseren Kirchen bis zu diesem Festtag belassen. Das Fest erinnert an jene biblische Erzählung

aus dem Lukasevangelium, in welcher uns berichtet wird, dass die Eltern Josef und Maria das Jesuskind in den

Tempel zu Jerusalem gebracht haben, um es dem Herrn zu weihen. Sie taten dies als tiefgläubige Eltern in der

Tradition ihres Volkes und das Jesuskind wurde von zwei hochbetagten Gläubigen freudig begrüßt und in

Empfang genommen, nämlich von Simeon und Hanna. Beide hielten sich viel im Tempel auf und ihnen wurde

die Freude zuteil, dass sie noch dem Retter Israels und aller Menschen begegnen konnten. Simeon und Hanna

waren offen für die Begegnung mit dem Jesuskind, so wie die Hirten und die Sterndeuter aus dem Morgenland;

so wie alle, die sich von der Begegnung mit Jesus berühren lassen. Ungefähr seit dem 5. Jahrhundert gibt es

bereits dieses Fest, zu welchem im Laufe der Zeit noch die Kerzenweihe und die Prozession hinzugekommen

sind. Von der Segnung der Lichter kommt der Ausdruck „Maria Lichtmess“. Die Segnung der Kerzen

(Kerzenweihe) und die Prozession finden sich auch heute noch in der Feier der Liturgie dieses Festtages.

Rund um den Festtag des hl. Blasius, 3. Februar, wird der hoch in Ehren gehaltene Blasiussegen mit zwei

gekreuzten Kerzen durch den Priester gespendet. Der hl. Blasius war Bischof von Sebaste und starb um 316 als

Märtyrer, er gilt als einer der vierzehn Nothelfer und der auf seine Fürsprache gespendete Segen soll besonders

vor Halskrankheiten (in Erinnerung an das Wunder der Rettung eines Kindes aus größter Gefahr) und vor

Gefahren und Krankheiten allgemein schützen. 

© Manuela Ebner

Hl. Märtyrer Blasius, bitte für uns!

„Nun lässt du, Herr, deinen Knecht, wie du gesagt hast, in Frieden scheiden. Denn meine Augen 
haben das Heil gesehen, das du vor allen Völkern bereitet hast, ein Licht, das die Heiden erleuchtet, 
und Herrlichkeit für dein Volk Israel.“                    Lukas 2,29-32

© Christian Hatheuer


